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Verbunden mit dem Hashtag
"NunsToo" werden ab dem Jahr
2018 zunehmend Fälle von
Missbrauch an Ordensfrauen
öffentlichkeitswirksam
thematisiert.
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Frauen, die im 
Erwachsenenalter 
Missbrauch in kirchlichen 
Kontexten erfahren haben, 
melden sich selbst zu Wort, 
u. a. in Erzählen als 
Widerstand (2020).
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Hiding 
patterns

= patriarchale 
Deutungsmuster, 
die Missbrauch 
verschleiern

= Herausforderung für 
textbasierte Forschung 
zu Missbrauch an 
Frauen
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DFG-Projekt

Von Epistemic 
Injustice zu Epistemic 
Awareness
Prozessbasierte 
Methodenforschung zu 
Missbrauch an Frauen in der 
katholischen Kirche

April 2025-März 2028

Teilprojekt 1: Medieninformatik

Teilprojekt 2: Katholische Theologie

Ziel: Entwicklung hermeneutischer

und technischer Mittel zur

Identifikation und Analyse von 

Missbrauch an Frauen in 

schriftlichen Quellen



Annotations-
kategorien
(Auswahl)

Betroffene

Täter*innen

Zeit

beschriebene Taten

Framings

wiederkehrende
Stereotype und Motive

Umgang mit Vorwürfen

Zitate und 
Autor*innenschaft
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Schweigen in den 
Daten

Epistemische 
Ungerechtigkeit 
als 
Herausforderung 
für die KI-
gestützte Analyse 
vom Missbrauch 
an Frauen in der 
katholischen 
Kirche 
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#1) Relevance Detection

#2)  Fine-grained Classification 

#3)  Quantitative Textanalyse / Distant 
Reading

Weiteres:
• Annotationsanalyse 
• Korpusgenese



AI und 
Maschinelles 
Lernen

#1

Relevance 
Detection
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• Identifikation von relevanten Dokumenten
• Identifikation von relevanten Textstellen

Vorannotation von Datensätzen und anschließendes 
maschinelles Lernen



AI und 
Maschinelles 
Lernen

#1

Relevance 
Detection
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Zero-shot und few-shot learning mit 
generativen LLMs als High-Recall Task (z.B. 
im Bereich Missbrauchsberichte)



AI und 
Maschinelles 
Lernen

#2

Fine-grained 
Classification
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Innerhalb von relevanten 
Dokumenten/Textstellen, komplexe 
Hierarchien gemäß Annotationsschema 
erkennen



Quantitative 
Textanalyse / 
Distant Reading

#3

Ausblick
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Auswertungen über Gottes-Suche.de
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Projektleitung:

Prof. Dr. Ute 
Leimgruber
(Professur für 
Pastoraltheologie 
und Homiletik)

Prof. Dr. Christian 
Wolff
(Lehrstuhl für 
Medieninformatik)

Universität 
Regensburg

Kontakt:
magdalena.huerten@ur.de
thomas.schmidt@ur.de 

Mehr Infos zum Projekt:
Missbrauchsmuster

Das Projekt "Von Epistemic Injustice zu Epistemic Awareness. 
Prozessbasierte Methodenforschung zu Missbrauch an erwachsenen
Frauen in der katholischen Kirche" (EpiEpa) wird von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG) (Projektnummer: 539293243) gefördert.

mailto:magdalena.huerten@ur.de
mailto:thomas.schmidt@ur.de
https://missbrauchsmuster.de/forschen/projekte/forschungsprojekt-von-epistemic-injustice-zu-epistemic-awareness-prozessbasierte-methodenforschung-zu-missbrauch-an-erwachsenen-frauen-in-der-katholischen-kirche/

	Folie 1: From Epistemic Injustice to Epistemic Awareness  Ein Digital Humanities-Ansatz für die Forschung zu Missbrauch an Frauen in der katholischen Kirche   Dr. Magdalena Hürten und Thomas Schmidt (Pastoraltheologie & Medieninformatik, Universität Regen
	Folie 2: Verbunden mit dem Hashtag "NunsToo" werden ab dem Jahr 2018 zunehmend Fälle von Missbrauch an Ordensfrauen öffentlichkeitswirksam thematisiert.
	Folie 3: Frauen, die im Erwachsenenalter Missbrauch in kirchlichen Kontexten erfahren haben, melden sich selbst zu Wort, u. a. in Erzählen als Widerstand (2020).
	Folie 4: Hiding patterns  = patriarchale Deutungsmuster,  die Missbrauch verschleiern   = Herausforderung für textbasierte Forschung zu Missbrauch an Frauen
	Folie 5: DFG-Projekt  Von Epistemic Injustice zu Epistemic Awareness  Prozessbasierte Methodenforschung zu Missbrauch an Frauen in der katholischen Kirche
	Folie 6: Annotations-kategorien (Auswahl)  Betroffene  Täter*innen  Zeit  beschriebene Taten  Framings  wiederkehrende Stereotype und Motive  Umgang mit Vorwürfen  Zitate und Autor*innenschaft   
	Folie 7: Schweigen in den Daten  Epistemische Ungerechtigkeit als Herausforderung für die KI-gestützte Analyse vom Missbrauch an Frauen in der katholischen Kirche 
	Folie 8: AI und Maschinelles Lernen  #1  Relevance Detection
	Folie 9: AI und Maschinelles Lernen  #1  Relevance Detection
	Folie 10: AI und Maschinelles Lernen  #2  Fine-grained Classification
	Folie 11: Quantitative Textanalyse / Distant Reading  #3  Ausblick
	Folie 12: Projektleitung:  Prof. Dr. Ute Leimgruber (Professur für Pastoraltheologie und Homiletik)  Prof. Dr. Christian Wolff (Lehrstuhl für Medieninformatik)  Universität Regensburg

